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Mit Robert J. Shiller
sprach Armin Müller

Wann haben Sie zuletzt
einen Kauf bereut?
Da muss ich überlegen. Ich habe mir
eine Fitness-Uhr mit Schrittzähler ge-
kauft, aber nie benutzt.

In Ihrem neuen Buch «Phishing for
Phools» – nach Narren angeln –
beschreiben Sie, wie Unternehmen
Kunden manipulieren, indem sie
deren menschliche Schwächen
ausnutzen. Auch Nobelpreisträger
wie Sie und Ihr Co-Autor George
Akerlof fallen auf solche Tricks
herein. Aber cleveres Marketing
gibt es, seit es Märkte gibt.
Es ist eben nicht mehr wie früher. In ge-
wisserWeise ist es schlimmer geworden,
weil wir heute die Computertechnologie
haben.

Sie argumentieren, unfaire
Praktiken seien eine natürliche
Konsequenz des Marktes. Bisher
sind Sie nicht als Gegner der
Marktwirtschaft aufgefallen.
Das Buch richtet sich nicht gegen die
Wirtschaft oder gegen den Markt. Freie
Märkte sind unabdingbar für eine gut
funktionierende Wirtschaft. Aber sie
sind nicht perfekt. Das wollen wir mit
dem Buch klarmachen. Normale Ge-
schäftsleute wollen uns nicht absichtlich
manipulieren. Aber sie werden durch
das Marktgleichgewicht zu fragwürdigen
Praktiken gezwungen. Ich habe in den
90er-Jahren mit Kollegen ein Online-
geschäft gestartet, um den Wert von
Häusern zu schätzen. Wir verlangten
pro Schätzung 35 Dollar. Wir verzichte-
ten darauf, den Preis auf 34.99 festzule-
gen, um das Angebot billiger aussehen
zu lassen. Wir hatten keine Konkurrenz.
Aber in einem kompetitiven Umfeld wer-
den Sie gezwungen, viele solcher Tricks
einzusetzen.

Weil Sie sonst von der Konkurrenz
aus dem Geschäft gedrängt werden?
Ja. Viele Verfechter des freien Marktes
übertreiben die Perfektion des Marktes.
Die Vorstellung, dass der Wettbewerb
die Unternehmen immer dazu zwingt,
effizient zu arbeiten und besser zu wer-
den, ist falsch. Stattdessen verleitet es
die Geschäftsleute oft dazu, Dinge zu
tun, die sie eigentlich nicht tunmöchten.

Was ist schlimm daran, wenn
McDonald’s mich mit cleverem
Marketing hie und da zum Verzehr
eines Burgers verführt? Wo wollen
Sie die Linie ziehen zwischen fairen
Verkaufsmethoden und
manipulativen Praktiken?
McDonald’s ist auch dank Regulierung
so gut, wie er ist. Staatliche Vorschriften

und Branchenregelungen sorgen für ge-
wisse Standards bei Lebensmittelanbie-
tern. Presse und Konsumentenorganisa-
tionen setzen ebenfalls Druck auf, in-
dem sie über Mängel berichten. Wenn
ich bei McDonald’s arbeiten würde,
wäre ich froh darum.

Weshalb würden Sie gerne
dort arbeiten?
Weil es mir erlauben würde, wettbe-
werbsfähig zu sein, ohne Tricks einset-
zen zu müssen. Ohne Branchenregulie-
rung, staatliche Vorschriften und pri-
vate Aufpasser wäre das Resultat noch
sehr viel schlimmer.

Grössere Schäden können unfaire
Praktiken in der Finanzindustrie
verursachen. Sind deren
Dienstleistungen besonders gefährdet
durch das «Angeln nach Narren»?
Ja. Hier ist die staatliche Regulierung
speziell wichtig, weil die Kunden im All-
gemeinen nicht genügend Erfahrung
und Kenntnis haben, um zu erkennen,
ob sie gut beraten werden oder nicht. Ob
ein Finanzprodukt geeignet ist, ist
schwierig zu beurteilen. Deshalb haben
die Anbieter einen Anreiz, zu manipulie-
ren. Ich sage nicht, dass sie das tun wol-
len, aber es ist eine Realität. Für viele In-
vestmentmanager ist das Erfolgskrite-
rium: «Können wir das verkaufen?» Sie
betreiben deshalb mehr Aufwand für
Marketing als für die Anlageforschung.

Ihr Buch scheint zum richtigen
Zeitpunkt zu kommen. Es gibt
in den USA und in Europa eine
zunehmend marktskeptische und
kapitalismuskritische Strömung.
Ich glaube, die meisten Leute wollen in
einem kapitalistischen Land leben, aber
sie haben eben auch ihre Zweifel. Anti-
kapitalistische Stimmungen gab es im-
mer wieder. Vielleicht hängen sie heute
damit zusammen, dass es mehr Manipu-
lation und Täuschung gibt. Aber in einer

autokratischen Gesellschaft wie etwa
der russischen gibt es noch viel mehr
Manipulation und Täuschung. In den ka-
pitalistischen USA hat man die Freiheit,
sich zu beklagen und abweichende Mei-
nungen zu äussern. Deshalb sind die Er-
gebnisse des Marktes natürlich besser.
Unsere Lösung lautet also sicher nicht,
den freien Markt abzuschaffen. Aber
staatliche Regulierung und private Ini-
tiativen wie Handelskammern und Ähn-
liches erzwingen bessere Geschäftsstan-
dards. Der Kapitalismus funktioniert,
weil wir diese Organisationen und Regu-
lierungen haben. Das wird in ökonomi-
schen Lehrgängen selten erwähnt.

Im Präsidentschaftswahlkampf in
den USA, aber auch in den Debatten
in Europa scheinen die Kritiker
des freien Marktes mehr Zulauf zu
erhalten. Viele Leute empfinden
das System als nicht fair.
Ein Teil der Erklärung dafür ist, dass die
Ungleichheit wächst. Es gibt Leute, die
sich zurückgelassen und ausgeschlossen
fühlen. Europa hat eine hohe Arbeits-
losigkeit, in den USA sind viele gezwun-
gen, schlechter bezahlte Jobs anzuneh-
men. Das löst Krisen und Ängste aus,
und das ist einer der Gründe für die
herrschende Wirtschaftsschwäche.

Könnte man die
Präsidentschaftsanwärter
nicht auch als «Narren-Angler»
bezeichnen? Sie hausieren mit
populistischen Aussagen und
versprechen den Wählern, was
diese hören wollen.
O ja, absolut. Das Rennen um die Präsi-
dentschaft ist extrem kompetitiv. Das
zwingt die Kandidaten, Manipulation
und Täuschung einzusetzen. Manche
glauben, Trump und Sanders würden sa-
gen, was sie denken, und deshalb seien
sie nicht politisch korrekt. Aber das
stimmt nicht, jedes ihrer Worte ist auf
Wirkung kalkuliert. Sie angeln nach Nar-
ren, ganz bewusst. Die Kandidaten spie-
len mit den Ängsten der Wähler.

Sie haben kürzlich vor den
Folgen der Automatisierung
gewarnt. Fürchten Sie, dass der
technologische Fortschritt uns
als Arbeitskräfte überflüssig
macht?
Ja, das bereitet mir Sorgen. Wir leben in
sehr riskanten Zeiten. Die Technologie
entwickelt sich rasant, und wir wissen
nicht, was das für unsere Gesellschaft
bedeutet.

In der Vergangenheit sind
immer wieder grosse Ängste
vor dem technischen Fortschritt
aufgekommen. Bisher waren sie
immer unbegründet.
Das ist ein falsches Argument. Man kann
nicht einfach die Vergangenheit in die
Zukunft extrapolieren. Ich denke, wir
haben jeden Grund zur Sorge. Zwar sind
die befürchteten Folgen bisher nicht
eingetreten, aber der technische Fort-
schritt hat sich stark beschleunigt. Ich
habe neulich von einer Hörhilfe ge-
lesen, die das Gehörte automatisch
übersetzen soll. Solche Durchbrüche
gibt es heute auf sehr vielen Gebieten.
Im vergangenen Dezember war ich auf
ein Podium von Nobelpreisträgern in
Göteborg eingeladen. Das Thema war
die Zukunft der Arbeit. Ich musste in
letzter Minute absagen, weil meine Frau
krank wurde. Da haben sie mich mit
einer neuen Technik auf die Bühne pro-
jiziert. Während wir also über Roboter
diskutierten, stand ich selber als eine
Art Roboter auf der Bühne. Das war ein
seltsames Gefühl. Auch beim anschlies-
senden Apéro war ich dabei – nur Cham-
pagner habe ich keinen gekriegt.

«Sie angeln nach Narren, ganz bewusst»
Nobelpreisträger Robert J. Shiller warnt vor den Mechanismen des freien Markts. Diese würden Unternehmen dazu verleiten,
ihre Kunden zu täuschen und zu manipulieren. Auch in der Politik nehme diese Entwicklung aufgrund des erhöhten Wettbewerbs zu.

«Die Technologie entwickelt sich rasant. Das bereitet mir Sorgen»: Wirtschaftsprofessor Robert J. Shiller. Foto: Kai Nedden (Laif )

«Staatliche
Regulierungen und
private Initiativen
erzwingen bessere
Geschäftsstandards.»

Robert J. Shiller ist Wirtschaftsprofessor an
der Yale-Universität und Verfasser von
Standardwerken zur Theorie der irrationalen
Märkte. Sein Buch «Irrationaler Über-
schwang» wurde zum Bestseller. 2013 erhielt
er den Wirtschaftsnobelpreis. Am Donnerstag
hält Shiller am UBS Center of Economics in
Society in der Aula der Universität Zürich
einen öffentlichen Vortrag zu seinem neuen
Buch «Phishing for Phools: The Economics of
Manipulation and Deception». (TA)

Robert J. Shiller
Professor an der UniversitätYale
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